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„Das Haus von morgen“ ist ein Verein mit dem Ziel, dem tabuisierten Thema Kontaktabbruch 

innerhalb der Familie einen geschützten Raum zur Bearbeitung und Hilfestellung zu bieten. Unsere 
Initiative ist einzigartig in Österreich und arbeitet produktiv, nach internationalem Vorbild, am kleinsten 

Baustein unserer Gesellschaft „Familie“.  

 

Regelmäßige Gruppentreffen, die persönliche Begleitung, Bildung eines sozialen Netzwerks, Recherche 

& Medienarbeit bilden die Säulen unserer Arbeit.  

 

Unsere 3 Wirkungsfelder sind: 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

Auswahl unserer Angebote: 
 

• (Peer)beratung, Hilfe zur Selbsthilfe 

• Sorgentelefon und Erstgespräch 

• Austausch von Betroffenenwissen,  

• Gruppenarbeit mit sozialpädagogischen Formaten,  

• Netzwerk von Professionisten anderer Bereiche,  

• Vorträge und Medienarbeit 

• Recherche und Forschung 

 

bieten wir Möglichkeiten zur Persönlichkeitsentwicklung und der Erfahrung von Selbstwirksamkeit. Wir 

entwickeln Strategien im Umgang mit der emotionalen Belastung, um die Familie als Kernzelle der 

Gesellschaft in unerwartet schwierigen Momenten zu stabilisieren. 

 

Seit März 2019 arbeitet das Team um Gisela Kurath  und Elisabeth Auer, motiviert durch die rege 

Kontaktaufnahme von Betroffenen aus ganz Österreich und des allgemeinen Interesses (siehe 
Pressespiegel).  Wir haben derzeit einen Teilnehmerkreis von 80 Personen und sind in den digitalen 

Netzwerken rege und verankert. 

 


